
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
SamStag.

Auflage 206».

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 im Be¬
zirks- u. 10 Km-Berkehr
1.1b im übrigen
Württemberg 1.25 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der Grstllschastkr
Amts- und An̂ kige-Natt Dr den Oberamts-BeM Nagold.

75 . TshrgKAß.

Anzeigen -Tebühr
f. d. einspaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift

oder deren Raum:
bet einmaliger Ein«

rückung 10
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

89 Nagold, Donnerstag den 21. Februar. 1901

Nagold.

Die Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs
wird am Montag den 25 . Februar begangen werden.

Der Jestgottesdienst beginnt vormittags 9 Vs Uhr , der Jesszug vom Rathaus aus in die Kirche vormittags SV , Uhr,

das Jestessen findet nachmittags 12V , Uhr im Gasthof zur Post statt.

Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher - Beteiligung an diesen Festakten hiemit ergebenst einzuladen.

Den 18 . Februar 1901.
Oberamtmaun Wtter . Dekan Mmer . Oberamtsrichter Siget.

M

W« » « SWS« MGjMWWDW«
Amtliche «.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffevd die Musterung der Militärpflichtige»
im Jahr 1801.

Unter Bezugnahme auf die im Gesillschafter Nr . 6 er¬
folgte vorläufige Veröffentlichung des Retseplans der Ersatz-
kommisston des AushedungSbeznks Nagold ergeht die nach¬
stehende weitere Bekanntmachung:

Es findet statt:
1) am Montag den 11 . Marz von vorm . 9 ' /, Uhr an

die Musterung in Wldberg,
2) am Dienstag den 12 . März vorm . 10 Uhr die

Musterung in Alten steig,
3) am Mittwoch den 13 . März vorm . 8 Uhr die

Musterung in Nagold,
4) am Donnerstag den 14 . März vorm . 8 Uhr die

Losung in Nagold.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt , sämtliche in

den Etammrcllen nicht durchfirichene Militärpflichtigen,
welche nach den Bestimmungen der 88 25 und 26 . vergl.
mit 8 62 Zff . 3 der W .-O . vom 22 . Noo . 1888 im
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Gestellung
nicht ausdrücklich entbunden worden find , auch über ihr
Militäroerhältnis noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben , unter Hinweisung auf die in H 33 des Rnchsmilitär«
ges. tz s vom 2 . Mai 1874 (Reichsges . tzblatt Ne . 15) an-
gedrohten Strafen und Rechtsnachteile (vergl . auch § 62 und
H 66 Ziff 3 der W .-O .) auszufordern , zu der hirnach be¬
merkten Zeit und an dem bezeichnet?» Ort mit reingewaschenem
Kö per , gründlich gereinigten Ohren und frischem Leibweiß¬
zeug sich zur Musterung pünktlich rivzufinden . Auch st >d
die Militärpflichtigen daraus Hirz rwrisen , daß das Erscheinen
in unreinlichem oder betrunkenem Zustand und die Vorübung
von U ' fuz j der Art , insbesondere Lärmen im Rathaus
«nd dessen Umgebung , unnachsichtlich bestraft wird.

Dir Jagd auf Koschjesnrerr.
Erzählung vom Kap der guten Hoffnung.

(Fortsetzung .)
III.

Kaum hatte sich die Sonne erhoben , als eine heitere
Truppe von Buren auf starken und leichten afrikanischen
Pserden Agter Bruntjes Hoogte verließ . Diese Reiter,
die reichsten und elegantesten des Landes , würden überall
das g ößte Aufsehen erregt hrben , wenn auch aus ganz
anderen Gründen als in Afrika . Ihre lrxuttöse Tracht
bestand in einer Jacke von dickem grobem Zeuge über einer
bunten Weste und einem Hemde von Leinwand mit blauen
Streifen , kurzen Hosen von Kalb - oder Elennsell , unter
dem Knie über grobe Strümpfe von grauer Wolle gebunden.
Das Halstuch hatte eine lebhafte Farbe und war leicht um
den Hals geschlungen ; Schuhe tmgev fie nach Art der
Hottentotten und einen großen breilkrämpipen Hut . Auch
dle Damen entfalteten keinen größeren L . x»s ; keine der¬
selben hatte irgend einen Schmuck an sich. Nur die
jü ' gste und schönste, Jenry Prinstlo , ließ die Haare in
natürlichen Locken unter d«m Hute flattern . Jede der
Damen hatte jedoch am Tattrlknops einen kleinen Karabiner
von eleganter Arbeit hängen , erne W ffi , deren sich die¬
selben gut zu bedienen wußten . In j nen Gegenden , welche
von wilden Tieren und noch wilderen Menschen bewohnt
find , wo die nicht sehr zahlreichen Kolonisten entfernt von
-einander wohnen , wo sich die Eigentümer nicht blos gegen

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts-
vorst , her , welche die RekrutierungSstammrollen pro 1899—
1901 mitzubringen haben , die Militärpflichtigen der früheren
Jahrgänge mit ihren LosunpSscheinen versehen , zu erscheinen:

1) Am Movtag de « 11 . März im Musterungslokal
in Wildberg:

vormittags 8 */r Uhr : die Pflichtigen in Wildberg , Ess¬
lingen , Emmingen;

vorm . 9 Uhr : diejenigen von GÜltlingen , Pfrondorf,
Nothfelden ; —

vor « . 9 /̂, Uhr : diejenigen von Schönbronn , Sulz und
Wenden;

2) am Dienstag de « 1L März in Altensteig:
vorm . 10 Uhr : die Pflichtigen von Altevsteig -Stadt und

-Dorf;
vorm . 10 */r Uhr : diejenigen von Beihingen , Berneck.

Beuren , Bösinaen , Ebershardt;
vorm . 11 Uhr : diejenigen von Egenhausen , Enzthal,

Ettmannsweiler , Fünfbronn;
vorm . 11 ' /- Uhr : diejenigen von Garrwriler , Saugen-

wald , Gimmersftld , Tpirlberg , Ueberberg;
vorm . 12 Uhr : diejenigen von Walddorf und Warth;

3) am Mittwoch den 1L . März in Nagold:
vorm . 7 ' /r Uhr : die Pflichtigen von Nagold;
vorm . 8 ' /r Uhr : diejenigen von Ebhausrn , Haiterbach

und MmderSbach;
vorm . 9 ' /r Uhr : diejenigen von Jfilshausen , Oberschwan¬

dorf , Unter schwandorf , Rohrdors;
vorm . 10 Uhr : diejenigen von Schietingen , Oberthal-

heim und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
g,) Einjahrig -Freiwillige sind durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gtstellang entbunden.
d ) In Beziehung auf Zurückstelluugsgesnche wird aus

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung (Ges. llschafter
Nr . 20 ) mit dem Ar fügen hingewiesen , daß nur solche
mit den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte

Löwen und Koffern , sondern selbst gegen ihre eigenen
Sklaven zu schützen genötigt find , muß jeder Arm der
Familie im stände sein, den andern Hilfe zu leisten . Des¬
halb verstand es auch jede Dame von Bruntjes Hoogte
ein Pferd zu besteige» und zu lenken und einen Boschjesmen
auf hundertsünszig Schritte zu treffen . Ich habe nicht
nötig , zu eraahnen , daß alle Reiter gleichmäßig bewaffnet
waren . Die Gewehre der Buren waren damals so schwer, daß
man sich chrer nicht zu Roß bedienen konnte ; der Jäger stieg
deshalb , wenn er einen Hottentotten oder »i » Rhinozeros
bis ganz nahe verfolgt hatte , vom Pferde , stillte sein Gewehr
aus einen gabelartigen Stock , zielte, schoß und schwang
sich dann rasch wieder in den Sattel , um entweder zu
fl ehe« oder sein Opfer weiter zu verfolgen.

Unsere Reiter trabten heiter und wohlgemut einher.
Ein hottrntottischer Zauberer , Paloo , ging an ihrer Spitze
und lenkte ihren Schritt nach dem Engpoß von T 'ko ka.
Das Gespräch schien sehr belebt , namentlich zwischen Dirk-
Marcus und Prinstlo , und es mußte sehr interessant sein,
denn die jungen Buren hatten trotz der Schwierigkeiten
deS Weges sich dicht um die beiden alten Jäger geschart,
um ihrer Unterhaltung zu lauschen.

„Wahrhaftig, " sagte Prinstlo , „nichts ist weniger ge¬
fährlich , als die Jagd auf Boschjesmen . Ich will Euch
eine Geschichte aus meinem Leben erzählen , die Euch be¬
lehren wird , wie Ihr Euch in einer Stunde oder zwei zu
halten habt , denn ich sehe schon den Rauch aus dem Lager
der Boschjesmen aussteigen . Sechs Buren und ich brauchten
Sklaven , um unsere Ländereien zu bebauen und unsre Herden

Gesuche Berücksichtigung staden können , welche der 8 20
des ReichSmilitärgkfitzes und H 32 der Wehrordnung speziell
bezeichnen und daß diesscllsigr Gesuche mit den vorgeschrie¬
benen Fragebogen , die, soweit es sich um Pst chtige früherer
Altersklassen handelt , auch bei unveränderten Verhältnissen
stets neu ausgefertigt werden müssen , spätestens im
Musterungstermin , womöglich aber vorher , einzureichen sind.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen seitens der
verstärkten Ersatzkommissiou erfolgt Heuer am LosungStag
in Nagold Donnerstag den 14 . März.

Sofern fich die R klamatiovsgesuche auf die Arbeits - oder
Auffichtsuufähigkeit von Angehörigen der Milirm Pflicht gen
gründen und durch das Musterungsergebnis nicht hinfällig
geworden sind , haben die betr . Angehörigen der Reklamierten
und diese selbst am LosungStag

DrrryerStag de« 14 . März morgeus 8 ' /» Uhr
in NogcH vor der Ersatzkommisfion zu erscheinen.

e) Jeder Milttä ' pflichtige darf fich im Musterungstermin
freiwillig zum Diensteintritt melden.

ä ) Schulowtskandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
PrüsungSzeuguisse im Musterungstermin vorzulegrn.

s ) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiesür zu st. llen.

k) Militä pflichtige , welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen
im Musterungstermin verhindert find , hoben ein von der
Ortstehörde beoloubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen.
Gemütskranke , Blödsinnige und Krüppel dürfen auf Grund
eines derartigen Z ugniffes von der Gestellung befreit werden.
(W .-O . § 62 , Zff . 4)

Di « LoSziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 1881 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
find , am Donnerstag de« 14 . März dS. IS . auf dem Rat¬
haus iu Nagold statt und eS beginnt die Verhandlung
moigens 8 Uhr.

zu hüten . Wir vereinigten uns , und da wir wurßten , daß
ungefähr hundert dieser elenden Wilden fich in den Wald
zurückgezogen , welcher die Ufer des Kleinvischrivier umsäuml,
richteten wir unsere Schutte dahin . Der Rauch ihrer
Feuer bezeichnete uns die Lage ihres Kraal , den wir um¬
zingelten , indem wir uns in bestimmten Entfernungen von
einander aufst , llten . Dann gab ich das Angriffzrtchen , indem
ich auf eine junge Frau schoß, welche an einer Quelle
Wasser schöpfte . Dieser unerwartete Lärm verbreitete eine
so große Bestürzung unter der Bande der Wilden , daß
nur die Kühnsten und Gescheitesten unfern Kreis zu durch¬
brechen wagten , um fich zu retten , was wir ruhig geschehen
ließen . Froh , so leichten Kaufs der Widerspenstigen ledig
za sein, bemächtigten wir uns de>jenigen , welhe zitternd
vor Schreck und Angst fich auf Gnade und Ungnade er-
gaben . Ader wir nahmen nur die, von denen wir gute
Dienste auf unserer Farm erwarten konnten . Kinder und
Greise machten wir nieder , wie das bei den Buren Sitte ist ."

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Chronik.
Bewohnerzahl der Insel  Kreta .7" Die Einwohnerzahl

Kretas dezifferr sich jetzt auf 303,069 , hat also eine Vermehrung
von 1990 Seelen erfuhren . Eestau .elich ist es , daß ^nicht weniger
als ISO Aerzle sich auf Kreta nrrdergelufsen haben.

Attentat.  An der Berner Univeesieät studieren sehr viele
Russen und Russinnen . ZweiAussische Studenten liebten eine und
dieselbe Russin Kürzlich gab der eine Russe auf seinen Rivale»
im Laboratorium deS Professors Friedheim 2 Revolverschüsse
ab, die in Arm und Bein trafen Der . THSter^ wurde verhaftet.



In Betreff dieses Aktes , bei welchem das Nnwohnen
der Oltsoorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

a ) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlaffen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerusenen wird das
Los jür denselben von einem Mitglied der Ersatzkommission
gezogen.

b ) Von der Losung sind ausgeschlossen : die zum einjährig-
freiwilligen Dienst Berechtigten , die von den Truppen-
(Marine -)teilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen (§ 31 des
Ttresgefttzbuchs ).

Die Ortsoorsteher haben Vorstehendes den Militär¬
pflichtigen , soweit sie gestellungspflichtig sind , unverweilt zu
eröffnen und die Eröffuuugsurkuude « unter spezieller Be¬
zeichnung der Pflichtigen , welch« zur Musterung beordert
worden sind und unter Ausführung derselben nach den
einzelne « Jahrgängen dem Oberamt spätestens bis 6 . März
vorzulegeu . Bon den später noch zur Anmeldung kommen¬
den Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der Aumeldeauzeige
auch eine EröffnungSbeschrimgung für die Vorladung zur
Musterung und eventuell der Losungsschrin einzusendea.

Dm 20 . Februar 1901.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisston:

Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung.
Allerhöchster Anordnung gemäß soll die

Feier des Gebnrtsfestes Seiner Majestät des
Königs am Montag den 2S « Februar ds . Js.
m der herkömmlichen Weise begangen werden und ins¬
besondere der übliche Kirchgang wie bisher statlfinden.

Die gemeinschaftlichen Aemter wollen hienach das Weitere
veranlassen.

Nagold , den 21 . Februar 1901.
K. Oberamt . Ritter.

S . M , der König haben in Ausführung der Entschließung
vom 12. März 19VO am 18. d. Mis . u . a. dem Rektor Dr . Weiz¬
säcker am Reallyceum in Calw den Rang auf der VI . Stufe der
Rangordnung verliehen.

politische Htrmdfchau.
Russische Drohungen.

Drohend klingende Kundgebungen ans Rußland sind
die Antwort auf dis vom Reichskanzler Grafen Bülow
unzweideutig gegebene Absicht der deutschen Regierung , bei
Ablauf der gegenwärtig noch in Kraft befindlichen Handels¬
verträge eine Erhöhung der Getreidezölle »intretm zu
lassen , die natürlich in erster Linie Rußland treffen würde
als den Hliiplllkskrenlen der druliSrn Getreidemärktr.

In der Petersburger Handel «, und Jndustriezeitung wird
denn auch bereits auf Sie Möglichkeit eines Zollkriegs
mit Deutschland hingewiesen und außerdem mit Repres¬
salien gegen die in Rußland lebenden deutschen
Reichsangehörigen gedroht . Am Schluß des Artik ls wird
nämlich offen die Drohung ausgesprochen , daß die in Rußland
ansässigen Deutschen die Folgen eines Zollkriegs schwerzu fühlen
haben würden . ES heißt da : Im Falle der Nichterneuerung
d«s Handelsvertrages würde auch der Vorteil entfallen , der
den Ausländern gewährt wurde , und wenn dies für Ruß¬
land auch kaum bemerkbar wäre , so würden dennoch An¬
gehörige anderer Staaten , zum Beispiel Deutsche , die von
alteis her in Rußland in weitestem Maße verschiedene
Handels - und Industriezweige betreiben , sehr fühlbare Nach-
lrüe erleiden , wenn man sie mit schwereren Steuern be¬
legen würde , als sie die Unterthanen der mnstbegünstigsten
Staaten zchlen . In Rußland gebe es so viele Deutsche,
daß die Rusftn jeden Fremden als Deutschen betrachten
und einen Deutschen nennen . Der Russe habe sich an die
Deutschen gewöhnt , die a!S unternehmungslustige Leute nach
Rußland Übe»siedelten , um aus den reichen Gütern - Ruß¬
lands Nutz n zu ziehen. Sogar im Herzen Rußlands , in
Moskau , sei die deutsche Kolonie sehr groß . Dazu verweist
der Artikel auf die Thaisache , daß Rußland im auswärtigen
Handel bisher noch immer mehr fremde Schiffe als seine
eigenen benutzt.

Umbildung des serbischen Kabinetts.
In Serbien hat eine Umbildung des Kabinetts Iowano¬

witsch stattgefundtn , die anscheinend den Schwerpunkt der
Regierung etwas mehr nack links verlegen soll . Nach einer
Meldung aus Belgrad , behält Ministerpräsi >?nt Alexa Jo-
wanowilsch daS Präsidium , übernimmt das M .msterium
der Justiz und giedt dagegen das Ministerium des Aeußeren
an dm th ?malipen Finarzmii ' ister und derzeitigen Gesandten
in Paris Dr . Michael Vunsch ab ; zum Minister des Innern
wurde der bisherige Präsident deS Obersten R -chnungShoses
Nicola Htejanowitsch ernannt . Der Parteiangehörigkeit
noch »st Dr . Vuitsch gemäß at radikal , Stefanomitsch ehe¬
maliger Fortschrittler . DaS Handelsministerium übernimmt
Dr . Mika Popowitsch . Die übrigen Minister bleiben
im Amte.

Zu den macedonischen Revolten.
Die aus Losreißungen von der Türkei gerichteten macr-

donischen Treibereien , die in Bulgarien vielfach Rückhalt
fanden , haben die Geduld nicht nur Rußlands sondern auch
der MäLle erschöpft . Wie man aus Wien telegraphiert,
entnimmt die Polit sche Korrespondenz aus einer Meldung
von Sofia und Konstantinop :l, ' daß in der jüngsten diplo¬
matischen Aktion zur Sicherung der Ruhe in Mrcedomen
oll - Mächte wilwnktcn , und zwar seien sowohl in Konstan-
tinopel als . auch in Sofia Schritte unternommen worden,
speziell in Sofia durch die Vertreter Rußlands , Frankreichs

und Deutschlands , wobei das Sofioter Kabinett aufgefordert
wurde , seinen ganzen Einfluß zur Eindämmung der Agi¬
tation des macedonischen KomiteS aufzubirten . Minister-
Präsident Petrow sagte zu, dieser Forderung nach Kräften
Rechnung zu tragen . Die maßgebenden Wiener Stellen
hatten schon anläßlich deS jüngsten Aufenthaltes des Fürsten
von Bulgarien in Wien viesem das Erfordernis der Er¬
haltung der Ruhe auf dem Balkan dargelegt , wie dies nun
seitens der anderen Kabinette geschehen ist.

Hages - Aeuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  21 . Februar.
Vom Rathaus . Dem Gemeinderat lagen in der

gestrigen Sitzung nur ein ' ge Gegenständ « von untergeord-
neter Bedeutung zur Erledigung vor . Zuerst wurden die
D kreturen der Stadtpflege mit einer Gesamtsumme von
1159 .50 ^ genehmigt . Alsdann wurde dis jüngst seitens
des K . Oberamls erlassene Verfügung zur Vertilgung schäd¬
licher Vögel — namentlich der Raben — besprochen , aber
festgestellt , daß die Ueberhandnahme dieser Vöwenigstens
auf Nagolder Markung , gerade keine außerocoe -iiliche gegen¬
über den Vorjahren sei ; es wird deshalb nicht als not¬
wendig erachtet , die Vögel besonders wegzufchießen . Wie
üblich , werden auch in diesem Jahre anläßlich des Geburts¬
festes des Königs seitens der Stadt Diplome an Mitglieder
der freiwilligen Feuerwehr mit 20jähriger vorwurfs-

I freier Führung verliehen . In Vo schlag find 6 Mitglieder;
mit der Verleihung der Diplome an diese war das Kollegium
einverstanden.

Städtisches . Von den Verwaltungen der Stadt-
gemrinde Nagold liegen die Rechnungsergebnisss pro
1898/99 vor . Es weist die Btadtpflegeverwaltung
auf an Aktiva 75 .600 ^ 98 iS. an Passiva 169,683 86 -g,
somit ergab sich ein Defizit von 94,082 88 -H ; gegen
das Vorjah : hat letzteres um 10,734 ^ 8 ^8 zugenommen.
In den Passiven sind das Grundstocksoll mit 18,732 ^ 77 -H
einbegriffen . In der Geldgrundstocksverwaltung ist ein
Zuwachs durch Verkauf eines Hauses um 4060 eingetreten;
es betrug das Soll 18 .983 ^ 86  das Hat 13,603 ^ 98 ?8,
die ve' zinslich angelegt sind ; es ist somit ein Abmangel
von 5379 ^ 88 --8 zu konstatieren , der im Anschluß an die
bestehende Schuldentilgung zu decken ist. Die laufende
Verwaltung hatte eine Barrinnahme von zusammen
137 347 ^ 47 --8, darunter aus der Gteuerverwaltung
33,741 77 a8 ferner als Ertrag aus dem Grundver¬
mögen (hauptsächlich Holzerlös ) 76 .241 ^ 44 --8. aus
Gemeinderechten 12 .911 ^ 22 --8, an außerordentlichen
Einkünften 14,108 ^ 40 -H. Die Gesamteinnahmen der
Etadtpfl -ge betrugen 251,972 ^ 86  die Ausgaben
190,374 ^ 49 8̂, somit verblieben als R »menet 61,598 ^ 37iZ.
An Schulden stad vorhanden 150,700 darunter noch
der Rest für die Präparandenanstalt mit 40,000 Für
Baukosten an Straßen , Gebäuden . Wegen rc. wurden
46 470 ^ 60 --8 verausgabt . Seitens der Stadtwald-

! kasse wurden gebucht als Einnahmen 94,138 ^ 30 A
als Ausgaben 91,878 ^ 6 ^8, unter letzteren sind 68 .500 ^
inbegriffen , die als Reinertrag aus den städtische« Wal¬
dungen an die Ttadikaffe abgesührt wurden . Auf den
Waldbetrieb wurden rund 16,000 v rwendet , haupt¬
sächlich für Holzmacher !öhne , Kultur - und Wegbaukosten.
Außerdem sied dem 1896 gegründeten Fonds für Wald-
brandschaden wieder , wie alljährlich , 150 ^ überwiesen
worden . Zu der Armeupsiege waren aus städtischen
Mitteln 3200 ^ beizutragen ; die Einnahmen be sserten
sich auf 11 .795 7 die Ausgaben am 11,792 ^ 4l A
darunter 342 ^ 71 an arme Einwohner verteilte Stis-
tungszinsen . Im Etat der Feuerlöschkasse sind keine
Passiven vorhanden , die Aktiven betragen 929 ^ 19 ^8
(im Vmjrhr nur 700 ^ ) ; Einnahmen waren 1541 ^ !6 --8,
Ausgaben 685 ^ 47 18  vorhanden . Besonderes Jatereffe
beaniprucht besonders gegenwärtig die Rechnung der Wasser¬
te i tun gskosse . Sie hatte im Berichts ; hc bei der lau¬
fenden Venvalluna an Baremnahmen 5023 ^ 21 18, an
Barausgabin 3038 50 18 (darunter 2656 ^ 54 ^
Pisstvkpitalzinsen ) zu verzeichnen . Somit verblieben aus
dem Berichtsjahr als U -berschvß 1984 ^ 71 18, aus dem

! n . a . 686  53 Annuität abgetragen und 1000 ^ als
Reservefonds ve ziaslich angelezt wurden . Am Schluß des
Berichtsjahres waren 3148 ^ 4 --8 angeliehen , die aber in¬
zwischen zu einem großen T -il schon Verwendung fanden
infolge der N -uerstellrnz von LettungSsti äugen . Als
Wafferzins wurden 4926 1 ^8  vereinnahmt . Den Aktiv n
mit 8247 ^ 25 standen Passiven tm Betrag von
70 154 ^ 49 28  gegenüber , die noch an d-m ber Ein¬
führung der W fferoecsorgung im Jahre 1890 bei der
Württ . Sparkasse gemachten Anlehen von 75,000 ^ zu
tilgen sind.

Vom Landtag . Mit Note des Finanzministeriums
vom 18 . d. M . ist dem Präsidium des ständischen Aus-
schuffts ein zweiter Nachlrag zum Entwurf des Hruptfinanz-
etats für 1901 und 1902 zug gangen . Derselbe enthält
neben einer Ausgabeerhöhung bei Etatskapilel 9, H h imer
Rat , in der Hauptsache den Mehrbedarf für die Aufbesse¬
rung der Besoldungen der Ttaatsdiener (unter
Mübrrücksichtiyung der Landjägermannschaften und der
LandgestütSknechte ) sowie dir Verbesserung der Bezüge
der Lehrer an Gelehrten -, Real -, Bürger - und höheren
Mädchenschulen ; im Zrsammenhang damit ine Minderung
des Bedarfs an Staatszuschüsftn zu den bet -ff »den Wftwrn-
unv WaiienpensioiiSkufftn , endlich noch einige den Emts-
bedarf nicht beeü fluffende Aenderungen in den Bestimmungen
über die Pensionen der evangelischen Geistlichen.

Sommerfahrplan Nagold — Altensteig . Wie
durch die jüngst erfolgte Veröffentlichung der Anträge für
den diesjährigen Sommerfahrplan der württ . Staatseisen¬
bohnen bekannt wurde , war die Aufhebung des um
11  Uhr nachts von hier nach Altensteig abgehenden
Personenzugs beabsichtigt . In den Bahnorten Rohrdocf,
Ebhausen und Altensteig legt man aber natürlich Wert
auf Belastung diiser Verbindung . Um dies zu erwirken
hat sich dieser Tage sine Deputation nach Stuttgart be¬
geben, die bet der zuständigen Behörde vorstellig wurde mit dem
Erfolg , daß die Aufhebung des letzten Abendzuges nun
unterbleiben wird.

Handels - und Gewerbekammerbericht für 1899.
Bezüglich der Ei send ahn wünsche , die sich im Bezirk
geltend machten , hat die Calwer Kammer folgende Aeuße-
rungrn abgegeben : Aus dem Oberamt Nagold wird ge¬
schrieben : Die Aufhebung der Fiößeret könnte dadurch
wesentlich beschleunigt werden , wenn die Bahnbauproj -kte.
welche derzeit betrieben werden , bald in Erfüllung gehen
würden . Es handelt sich um Wetterführung der Eisenbahn
Nagold — Altensteig und zwar einerseits durch das Zinsbach¬
thal nchch Pfalzgrafenweiler mit Anschluß an Freudenstadt,
andererseits dem Nagoldthsl entlang über Erzgrube nach
Klosterreichenbach . Jedes dieser beiden Bahnproftkte würde
dem Bahnvrrkehr eine sehr holzretchr Gegend erschließ -«.
Dis Flößerei von Altensteig auswärts würde dadurch vollends
jede Berechtigung verlieren und ihrer Aufhebung keine er¬
heblichen Schwierigkeiten mehr entgegenstshen . Dadurch
würden wertvolle Waffsrk äfte frei , welche sowohl von der
Holzindustrie als anderen Industriezweigen gerne Ver¬
wendung finden würden . — Von Altensteig wird wieder¬
holt beklagt , daß ans dem dortigen Bahnhof noch keine
Einrichtungen für größeren Rundholzversand getroffen find.
Eine solche sei ein dringendes Bedürfnis , das Fehlen der»
ftlben verarlaffe noch vielfach den Versand mittels Vrr-
stößens , der Bahnverwaltung entgehen ober dadurch be¬
deutende Frachtrirmahmen . — In Ebhaussn , OA . Nagold,
wird darüber geklagt , daß die öffentliche Telephonstill - keine«
abgesonderten Gprechraum hat . Gespräche können nicht
anders stattfinden , als in Gegenwart des anwesenden Be¬
amten . Dies wirke störend und erschwere dir Benützung
des Telephons . Baldige Abhilfe wird als dringend
wünschenswert bezeichnet.

Lehrlingsnot.  Ja auffallender Weise macht sich
in diesem Jahre die Lehrlingsnot geltend . Man hört in
Handwsrkerkrersen allgemein die Klage , wie schwer es halte,
hier einen Jungen als Lchclmg zu bekommen . Vielfach
müssen solche j tzt auswärts gesucht werden . Man bringt
diese Erscheinung in Zusammenhang mit der Neigung
unserer Jagend , sie baldigen Verdienst bringende Fadrik-
beschäftigung vorzuziehen.

X Futterstellen für die hungernden Vögel/
Der hi . stjke Verein für Geflüg lzucht- und Bogelsreunde hat
hier nunmehr 15 Mutterstelle » errichtet , au welche«
während der anhaltenden strengen Kälte namentlich den
gefiederten Sängern der Natur passendes Futter verabreicht
wird . Durch die Thätigkeit des Vrreinsoorstandes ist es
auch gelangen , seitens des Bundes für Vogelschutz , der in
Nagold über 20  Mitglieder zählt , ebenfalls eine Futterstells
zu errichten . Alle Freunde der Vogrlwelt werden noch
daraus aufmerksam gemacht , daß durch Schullehrer Arnold
praktische FutterhänSchrn zum Selbstkostenpreis (L 1.65
vom Bund für Vogelschutz bezogen werden können.

Telsphonverkehr.  Am 1. März . d. Js . wird
bei dem K, Postamt Kornwest heim  eine öffentliche
Telephonstille , an welche einige Telephonteilnehmer an-
geschloffen sind , dem Betrieb übergeben . Sie ist durch
besondere Le-tti -igm Kornwestheim — Stuttgart und Korn¬
westheim — Ludwigsburg mit dem Telephonaetz des Landes
in Verbindung gesetzt.

r . Schernbach, 20 . Fsbr . Der hiesige Polizeidiener,
welcher zugleich Rechner des hiesigen DaclehenSkasssnvereins
war , hat sich als solcher verschiedene Unregelmäßig¬
keiten  zu schulden ko .Mim lassen , wtlche zu seiner Ver¬
haftung geführt haben . Ob der Verein geschädigt ist, ist
noch nicht ermittelt.

Sturt garst,  19 . Febr . Ja der heutigen Sitzung der
Aktionä "« der Gesellschaft zur Förderung der Luft-
schifi hrt  wurde die vorgslegtr L quidationsbllanz gut¬
geh , ßn und ein G -dot d-s Generail . uknants z. D , Graf
v. Zepp .lin  von 120,000 ^ jür den Ballon und sämt¬
liches vo handenr Inventar angenommen.

r . Eßlingen,  20 . Febr . Gestern abend 5 Uhr verließ
Prälat 0 . Demmler unsere Stadt , um in seinen
neuen Wi .kimBkcers nach U ' m üverzusiedetn . Auf dem
Bahnhof hatten außer Oberbü germelst ;», Dr . Mülberger,
Eca tp/arrer Pl mck und Mitglieder des evangelischen Kirchrn-
gen .: ind ' 'MtS noch v rschrrdme Freunde und Bekannte des
Scheidenden sich eh -gesündm.

r . Maulbronn,  19 F -br . Eine Hochz it mit Hinder-
mfftn fans klrzlich in dem zu unserem Overamt gehö enden
O sts Wu .mbe -g statt . Alles w .̂r fix und fertig , nur der
auswä tS wohnhafte Bräutigam fthste noch. Man trle-
gr phi :rle nach ihm ; endlich spät nachmittags k-E die
Änuvoct , „es p ff ; ihm nicht " . Die langen G stchter der
Braut und hrer Gäste kö"wm sich die L ser selbst ausm -alen.

Vom Heubsrg, 20 . Frbr . Uibrr i «e rohe  Thot,
bei welcher auch das M ff wieder ein« Rolle ip eite, ist
aus hiesiger G -zend zu berichten . D . r Milirä verein
H usen a . Thann h tte eine Schlitteapartie nach Z pfen-
han gemacht und war bei der Hstmiahrt in Ratshavsen
»m Adler abzestiezen . Al < die Gäste sich anschicklen,
wieder abzufahren , wurde p ötzli h ein Schlitten , ohne daß.
ein Streit vorhsrgegangen , von Rrlshauser Burschen an»
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gefallen und die Insassen mit Messern und Prügeln
. traktiert. Drei junge Leute auS Hausena. Th. erhielten

Stiche in den Kopf, Hals, Brust und Unterleib; einer liegt
lebensgefährlich verletzt darnieder. Gerichtliche Untersuchung
ist eikkgrleitet.
' r. Hechingen . 19. Febr. Der 7jährige Knabe einer

hiesigen Familie setzte sich gestern mittag lauf dem Gange
zur Schule mit noch anderen Knaben auf einen des Weges
kommenden Fuhrschlttten. Während der Fahrt stürzte am
Eingang zur Stadt der Knabe herunter; brr Schlitten und
ein weiterer angehängter beladener Schlitten ging über ihn
weg. Der Knabe hat dabei lt. Tüb. Ehr. derartige Ver¬
letzungen erlitten, daß er sofort tot war. Der Fuhrmann
ist an dem Unglück schuldlos.

Gerichtssaal.
Könitz , 18. Febr. Der im Konitzer Mordprozeß als Zeuge

vernommene Fleischergesellr Moritz Levy wurde wegen Meineids
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Keltisches Reick.
Homburg , 20. Febr. König Eduard von Eng¬

land wird am Samstag auf ku' zen Besuch nach Friedrichs¬
hof «Kreisen. Die königliche Dacht Viotoriu auä Ulbert
bringt ihn von Port Viktoria nach Vlisstngen. Der König
wird Sonntag abend in Friedrichshof zu 4tägigem Aufent¬
halt erwartet.

Schloß Friedrichshof . 20. Febr. Der sog. englische
Flügel des Schlaffes ist bereits für den Besuch König
Eduards hergerichtrt. Der englische König wird in
Homburg mit Kaiser Wilhelm zusammentreffsn. Berlin
wird der Königj'denfalls nicht berühren.

Berlin . 20. Febr. Die Ernennung des Kapitäns zur
See Truppe ! zum Gouverneur von Kiautschau an Stelle
des verstorbenen Gouverneurs Jeschke steht nahe bevor.
Kapitän Truppe! erscheint durch langjährigen Dienst in Ost-
afien für diesen Posten besonders geeignet. Kapitän Roll¬
mann, der während der Erkrankung des Gouverneurs
Jeschke mit Wahrnehmung der Geschäfte des Gouvernements
in Kiautschau beauftragt war, hat dieses Kommando nur
zu seiner Information erhalten, weil er später im Reichs-
Manne-Amt das D cirnat Kiautschau übernehmen soll. —
Oberleutnant zur See Max Petzel, der kürzlich als Führer
eines großen Ablösunastransports mit dem Dampfer Köln
aus Ostafirn in der Heimat eintraf, ist jetzt in Wilhelms-
Hafen einem Blinddarmleiden erlegen, das ihn zur vorzeitigen
Rückkehr nach Deutschland gezwungen hatte.

Gumbinnen , 19. Febr. Als mutmaßlicher Mörder
des Rittmeistersv. Krosigk, der, wir mehrfach berichtet,
am 22. d. Mts. in der Reitbahn des dortigen Dragoner-
Regiments von Wedel (Nr. 11) von unbekannter Hand
erschossen wurde, sind der Unteroffizier Pahnke und
dessen SqwagLr. ein Sergeant von demselben Regiment,
durch den in Gumbinnen weilenden Berliner Kriminal¬
kommissar von Bäckmann verhrftet worden und werden
schon in wenigen Tagen vor das Kriegsgericht zur Aburtei¬
lung gestellt werden.

Bsrnburg , 20. Febr. Bek Reifmbel stießen in der
Nähe von Jlberstedt ein Personenzug und ein Güterzug
in voller Fahrt zusammen. DaS Bloüsignal an der Weiche
versagte. Fünf Personen schwer  verletzt . Der
Materialschaden ist enorm.

München , 19. Febr. Wie bestimmt verlautet, hat
der Kriegsminister dem Prinz"egenten sein Ent¬
lassungsgesuch unterbreitet. Dasselbe wird mit der
Prinz Alsons-Affaire in Verbindung gebracht.

ÄASlükL.
Wien, 20. Febr. Aus Bulgarien eingetroffene offiziöse

Mitteilungen bezeichnen die Lage als kritisch, da unter
der Bevölkerung wegen der von den Mächten, in erster
Reiht von Rußland, begehrten Auflösung der mocrdornschen
Komites, sowie der Schützenvererne große Erregung herrscht.
Die Einsetzung einer Militärdiktatur gilt als bevorstehend.
Unterrichtete Kreise bezeichnen übrigens dir Stellung des
Fürsten Ferdinand als eine unsichere. Nach Telegrammen
aus Budapest ist auch die Lage in Serbien une-glücklich.
Im Konak prügelten sich dis Minister in Gegenwart
des Königs, da unter ihnen wrgen der Beisetzung Milans
Konst kle entstanden waren.

Paris , 20. Febr. Nationalistischen Blättern zufolge
hat die Petersburger Re se des französischen Generalstabschefs
Pendezce auch dm Zweck, die Militärkonvention,
welche daS Bindeglied zwischenF a-kceich und Rußland
bilde, zu befestigen und zu vervollständigen.

London, 20. F«br. Im Lause der gestrigen Unter¬
hausdebatte , in welcher die Iren einstimmig den
Transvaal . Krieg aufs heftigste verurteilten , begann
der Ire O'Donnell seine Rede im irischen Dialekt. Vom
Sprecher zur Ordnung gerufen, remor,silierte der Jren-
führer Redmond, der Sprecher erklärte, es «xistiere zwar
keine Vorschrift, aber seit 600 Jahren werde im Parlament
nur englisch gesprochen. O'Doun.ll verzichtete darauf aufs
Wort, da er sich weigere, englisch zu sprechen.

Madrid , 20. Febr. General Weyler beginnt die
Zügel der Preßzensur etwas zu lockern, natürlich uiter
der Voraussitzung, daß sich die Blätter eines ferneren Wohl-
vrrhülkns b.fleißigen. Der Inhaber der unumschränkten
Mrlitargewalt teilte den Leitern der dortigen Blätter mit,
dieP äventivzmsur sei, da die Ruhe andauere, aufgehoben
unter der Bedingung, daß die Blätter eine Besprechung
der letzten Ereignisse in Madrid unterlassen und bei Be-
sprrchung der Vorfälle in der Provinz Zurückhaltung be¬
obachten.

Kapstadt,  20 . Febr. Hier kam kein neuer Todes¬
fall  an Pest und auch keine Erkrankung mehr vor.

Bo» südafrikanische« Kriegsschauplatz.
Die Engländer haben wieder einmal geflunkert, als sie

die Lage Dewets nach seinem Einfall in die Kapkolonie
in dm düstersten Farben schilderten. Es mag ja sein, daß
Lord Kitchener von den außerordentlichen Anstrengungen,
die er es sich diesmal kosten ließ, um den unermüdlichen
Burenführer unschädlich zu machen, auch außergewöhnliche
Erfolge erhofft hat. Inzwischen scheint der drittische Ober¬
befehlshaber aber die Nutzlosigkeit seiner Bemühungen be¬
reits erkannt zu haben, denn er ist von De Aar wieder
nach Prätoria zurückgekehrt, wie aus folgender Nachricht
hervorgeht:

London , 19. Febr. Lord Kitchener übertrug das
Kommando in De Aar dem General Lyttleton und kehrte
nach Prätoria zurück. Der Versuch der verschiedenen
englischen Kolonnen, Dswet zu umzingln, ist wieder
völlig gescheitert. Dewet brach nach Norden durch und
hat nun von Hopetown nach Prieska, dem Rendezvousplatz
mit HertzogS und Brands Kommando, offene Bahn. Ein
Kommando besitzt«Hontwater, 48 Meilen westlich von der
Stelle, wo Drwet die Bahn überschritt.

^Berlin , 19. Febr. BuS London wird gemeldet: Nach
den gestrigen Drpeschen suchen sich sämtliche in der Kap¬
kolonie stehenden Burenkommando mit dem nördlich von
de Aar operierenden General Dewet zu vereinigen, dem
eine unerwartete Hilfe auch durch die heftigen Regengüsse
geworden ist, dir den Ocansiflaß unpassierbar gemacht
Huben; General Hamiltons Mitwiikang für die Einschließung
Dewets im Süden ist hierdurch unmöglich geworden.
Sämrliche Meldungen besagen, daß Dewets Truppen sehr
heruntergekommen sind. Die Kapholländer zeigen nur eine
sehr mäßige Begeisterung, weil sie fürchten, durch Drwet
ruiniert zu werden. Dewet gab cllerdings den strengen
Befehl, nicht zu plündern, er ist reichlich mit Lermrtford-
Gewehren und Munition versehen. Die Desertionen in
Dewets Korps sind, seitdem er im Kapland ist, angeblich
ziemlich umfangreich.

London . 20. Febr. Dis Morgenblätter melden aus
Kapstadt, es verlaute dort gerüchtweise, daß Präsident
Steijn gefangen genommen sci.

London , 20. Febr. Daily Mail meldet aus Kapstadt
General Dewet gab die Erklärung ab, er werde während
seines Vordringens in der Kapkolonie sämtliche willigen
Bewohner der Kolonie in sein» Reihen aufnehwen und die
von ihm durchzogenen Gebiete unter ferne eigene Verwaltung
stellen. * *

Im englischen Unterhaus« führte Asquith aus:
Dir Annektierung sei auf lange Zeit hinaus das einzige
wirksame Hilfsmittel gegen dir Wiederkehr solcher Gefahren,
wie die letzte gewesen sei, und sichere Recht und Freiheit
für ganz Südafrika. Holländer und Engländer sollten ver¬
stehen, daß England nicht beabsichtige, künstlich das lieber-
gewicht der einen Russe durch das der anderen zu ersetzen. —
Der Kriegsminister Brodrik entgegnt : Der Augenblick
sei gekommen, sich endlich einmal von den veralteten Partei«
Zänkereien frei zu machen, und alle Mitglieder des Parlaments
sollten sich bemühen, die Beendigung des Krieges zu be¬
schleunigen. Redner bestreitet, daß die Regierung in eine
Periode der Unlhätigkeit geraten sei, und sagt: Wir haben
nicht nur den Wünschen Kitchrners entsprochen, wir sind
ihnen sogar zuvorgekommen. Als Kitchener am 13. Dezbr.
noch mehr Soldaten verlangte, versprach ich ihm 2500
Mann Kavallerie und 1000 Mann berittene Infanterie.
Wenige Tage später find diese in See gegangen und nehmen
schonj.tzt an der Verfolgung Dewets teil. Binnen drei
Wochen wurden in der Kapkolonie 10,000 Mann ausgehoben
und von uns ausgerüstet und beritten gemacht. 30,000 Pferde
haben wir in drei Monaten über eine Strecke von 6000
Meilen transportiert. Kitchener hat Ende März alle Pferde,
die er verlangt, zur Verfügung. Seine berittenen Mann¬
schaften. werden um etwa 20 000 Mann vermehrt werden.
Es ist auch wünschenswert, daß die Generale, welche nun¬
mehr 15 Monate im Felde gestanden haben, nach Hause
zurückkehren, um sich zu erholen.

Präsident Krüger in Europa.
Haag.  20 . Jan . Die Birmingham Post behauptet,

Krüger beabsichtige, dem König Eduard einen persönlichen
Brief über den TranSvaalkrieg zu übermitteln, der
über dessen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft handelt.

Die Krisis in China.
Die Geduld der Mächte, die die chm fische Frage end¬

lich zu einem für die zioilist rte Welt nicht beschämenden
Ende bringen wollen, ist erschöpft. Graf Waldersee holt
zu einem Schlage aus, der das eigentlicheN-st der mongo¬
lischen Lügen und Rä'cke, den kaiserlichen Hof in Singansu,
selbst bedroht; nach lanqerZ it also wird wieder eine Sprache
gesprochen, die man allein in CH na verficht. Diese erfreu¬
liche Thatsache wird durch folgende Nachricht des näheren
bestätigt:

London, 20. Febr. Nach einer Meldung der Morning
Post aus Peking wird Gras Waldersee  die geplante
große Expedition in das Innere von China selbst be¬
fehligen. Der französische Kommandant General Voyron
ist bereit, unter Waldersee an der Expedition tsilzanehmen.

London,  20 . Fkbr. Die Times melden bestätigend
aus Peking: Nach Informationen aus chinesischer Qu.lle
hat der Hof ein Dekret  erlassen, in dem er den For¬
derungen der Fremden  bezüglich der Bestrafung der
Schuldigen, vollständig zusttmmt.

London,  20. Fkbr. Nach einer Dkprsche aus Schanghai
engagieren die Deutschen Flußlotsen für  eine eventuell
den Dingtse hinausgchende Expedition. Eine andere Meldung

aus Peking besagt, Waldersees neue Expedition gehr am
nächsten Samstag ab. Alle Mächte außer Amerika und
Rußland hätten ihre Teilnahme zuqesagt.

London.  20 . Febr. Wie die Blätter auS Peking
vom 18. Febr. melden, hat der deutsche Gesandte Li-Hung-
Tschang und Tsching am Samstag mttzetsilr, daß Graf
Waldersee  Vorbereitungen getroffen Hab», um eme große
Expedition am 23. Febr. nach Singansu adzusenden, wenn
die Chinesen nicht inzwischen die Forderungen der Mächte
erfüllt hätten. Die Bevollmächtigten telegraphierten darauf
an die Kaiserin und ersuchten sie um schleunig« Erfüll ang
der Forderungen. Später teilte der Attache der engloche«
Gesandtschaft den Bevollmächtigten mit, daß die englischen
Truppen  an der Expedition tsilnehmen und nicht eher
ruhen werden, bis sie den ganzen Hof in Händen hätten.
Die Bevollmächtigten sandten darauf schleunigst eine zweite
Depesche an dir Kaiserin. Darauf benachrichtigt; einj ipani«
scher Attache Li-Hung-Tschang. daß dis Japaner  unter
dem Oberbefehl Waldersees stehen, und ar der Expedition
teilnehmen,  worauf eine dritte Dkprsche die Kaiserin
abging. Drr Standard und die Mocning Post melden aus
Tientsin, daß di« Expedition am 1. März abgehen
werde. Einer Depeichr drr Morning Post aus Peking
zufolge wird Graf Waldersee selbst die Expedition führen;
unter ihm werde der französische General Voyron  das
Kommando übernehmen.

Paris,  20 . Febr. Die Agruce Havas meldet auS
Peking von heute: Li-Hung -Tschang und Tsching  teilten
den Gesandtschaften mit, der Hof willige ein, die geforderten
Strafen zu vollstreckrn.

Vermischtes.
Vom Wetter.  Schnee und Kälte üben nun wieder in

Europa ein strengeres Regiment denn je aus und Hiobsposte»
kommen aus allen Reichen. In Deutschland macht sich dieser
Zustand, wie bereits gemeldet, vor allen im Eisenbahnverkehr
störend geltend. In Wien  sind ebenfalls durch einen seit 48
Stunden andauernden Schneefall große Verkehrsstörungen ein-
getreten. Ja Böhmen und Galizien  ist der Eisenbahnverkehr
unterbrochen. Ein Trost ist es für uns Nordländer, daß es auch
im sonnigen Italien,  wo die Not sehr groß ist, ebenso wie in
Spanien  nicht besser aussieht. Aus Santo Stefano Auronzo, in
der Provinz Belluno, werden 33 Grad Celsius unter Null gemeldet.
In Rom liegt der Schnee 10 om hoch auf den Straßen. Es schneite
ununterbrochen6 Stunden. Die Besuvortfchaften werden durch
einen neuen Ausbruch des Vesuvs, dessen Gipfel in Schnee gehüllt
ist. sehr beunruhigt; es fiel dichter Asch.»regen; unter starken Ex¬
plosionen sind dreioiertel des bei der letzten Eruption entstandenen
Kegels zusammengsbrochen, der Aufstieg ist nur bis zum Obser¬
vatorium gestattet. Ueber die zurzeit auch in ganz Spanien
herrschende furchtbare Kälte wird aus Madrid telegraphiert:
Barcelona hat — 4 Grad, Madrid — 8. Selbst in Murcia liegt
Schnee, was noch nie dagewesen ist.

Leichtsinnige Handhabung von Schußwaffen.  In
dem bei Vaduz gelegenen Orte Triesenberg wurde ein blühendes
Leben, die 19jährige Tochter d̂ fürstlichen Jägers Nägele,  das
Opfer eines leider sich oft wiederholenden jugendlichen Uebermures.
Ihr Nachbar, Schädler,  war ia  ihrer Eltern Haus gekommen,
langte dort nach einem an der Küchenthüre stehenden Gewehr, das
er nicht für geladen hielt u 'd legte mit den Worten: . Soll ich
Dich erschi ßen?" an. Der Schuß krachte und das Mädchen stürzte
in die Brust getroffen tot zusammm. Der Uig ncktiche Schutze
ist trostlos.

Neue Riesenkanone.  Wie aus Washington gemeldet
wird, hat der amerikanische Senat die Summe von 460,000 zu
Schießversuchen  mit einer von Kapitän Gathman  erfundenen
Riesenkanone  bewilligt . Ein einziges von d.esem neuen Mon¬
strum entsandtes Projektil enthält 6o0 rffd. Schießbaumwolle und
soll selbst die allerstärksten Schlffspanzerungenwie einfaches Blech
zu durchschlagen im stände sein.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Altensteig,  20 . Febr. Der heutige Biehmarkt  war

mit Fett- und Zugvi h gut befahren, während Kühe, Krlbeln und
Jungvieh nur rn mindert! Zahl zugetriebenwar. Badische und
Straßburger Händler, die regelmäßig die diesigen Märkte besuchen,
kauften auch heule größere Quantitäten Mastvieh zu annehmbaren
Preisen auf;  auch in Zugstieren erfolgten seitens der einheimischen
Baue,n manche Schläge. Dagegen blieb der Handel in den übrigen
Biehgattungen flau. Ziemlich zahlreich war der Schweinema kt
befahren. Allein die Nachfrage war keine rege und die Preise
standen für Läufer unk Milchschwemeverhältnismäßig nieder.

(js> Herrenberg,  19 . F .'br. Auf dem heutigen Bi .'hmarkt
waren zugeführt: 56 Ochsen und Sriere, 66 Kühe und 150 Stück
Jungvieh, was gegen den letzten, allerdings außerord.ntlich stark
besuchten Markt insgesamt ein Weniger von 391 Stück ausmacht
Schuld hieran ist der einzetretene Schne fall und wohl auH die
grimmige Kälte, welche heute morgen wieder herrschte. D :r Ver¬
kauf ging gut bei — gegenüber dem letzten Markt — gleichen Preisen.
Es waren viele Käufer am Pl .tze und waren hauptsächlich fett 's,
junges und trächtiges Vieh, weniger Milchkühe begehrt. — Der
Schweinemarkl wi -s eme Anfuhr von 399 Milchichweinen und
202 Läufern auf, von welchen bei steigenden Preiün , nämlich das
Paar Milchschweme zu 25 - 36 das Paar Läufer zu 40 —110
ziemlich abgesetzt wurden. — Auf dem Pierdemakt  waren ca.
30 Pferde und Fohlen aufgestellt und wurde auch ziemlich geha ndelt,
u. a. ein Fohlen zu 46 1 ^ und mehrere Pferde zu Verhältnis näßig
ordentlichenPreisen abgesetzt.

Stutlgart,19.  Febr. (Ichlachtvishmr : kt.) Zugetrieben
wurden: 38 Ochsen, 92Farren , 116 Kalbeln und Kühe, 217 Kälber,
602 Schweine. Unverkauft blieben: 2 O.l.sen, 21 Fairen , 67 Kalbcln
und Kühe, — Kälber, 102 Schweine. Erlös aus üg Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 70 /̂, für Farre r 50 - 52 ^ für Kalbeln
und Kühe 54 - 53 für Kälber 68 —74 ŝ, für Sch reine 55—60 -j.
Verlauf des Marktes : Langsam, Schw. ne gehen im Preise zurück.

—t. Hirsau.  20 . Febr. Bei dem Ve . kauf von Scheiter-
holz und Prügeln  aus dem hiesigen Revier wurden beim heuti¬
gen Verkauf erlöst: für Papiecholz durchschnittlich9 für
Brennholz 7 8 ^ pro Raummeter.

Konkurseröffnungen.  Stuttgart -Stadt : Offne Handels¬
gesellschaft Fridolin Braun  u . Co,  Kolonialwaren- und Deli¬
katessenhandlung. Neuenbürg: Christ, m Herter,  Wirt zum Stein¬
bruch in B '.rkrnseld. Tübingen: Gottl .ed Schwegler,  Wirt zum
König._

Auswärtige Todesfälle.
Böblingen:  Hermann Schnrid, 62'/, I Tübingen:

Frau Henriette Lauxp» geb. Strölm . Horb:  Julie , Toch'.er des
David G .deo», 1'/« I

Druck und Verlag der G. W- Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zatser- Nagold. Für die Redaktion veraniworrlrch: E . Hard t.
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Nagold.

Rekruten-
Versaumilttttfl.

Uächftcu Loustag den 24. Febr.
nachmittags3 Ahr

findet im Gasthaus z. Schiff eine
Versammlung statt, wozu auch die
beiden älteren Jahrgänge nngeladen
werden. Um recht zahlreiches Er¬
scheinen bitten

mehrere Rekruten.___nn
Im Bügeln

empfiehlt sich
Frau Sioplii « Wwe ..

bet Oekonom Schill,
Freuden städterstr.

OÄONlL » «
von lerz»»»» L k»., L,4«I>eiiI-vtt»ä«i,

ist äas anerkannt roreüxliodsts nnäbeliebteste
veiokes einen eitrni srvorden . 2a
baden L8t. SO? k. bei : Ott«

Zwei sehr gut erhaltene dunkle

Wmter-
Ueberzreher

hat zu verkaufen.
Wer ? — sogt dir Expedition.

2ur LekunälruiA von
llaulId ' Anlrkvjlkn

ullsr ^rt, Usedten,
Kv8<;Ll «etrl8lri '»ukIrvit «n,

8eIivLederu8tLvck «ll , b «-
8ietrl8 »u88«dI »A, (Nittz88er
n. (ierZl .) , vkkvnon I 'üsson
(Linä8fir88k) empüsdlt 8ied
Vr .wvcl. R3 .rtlU3 .UU,Mw,
8p«r.-1rrt, kesitierä«rlleiiaottait Ilm.

Ilntznt»tzlt1iodo ^ n8kunkt
20 ? k. in Lriolwurkeu.

Amtliche und jllrwat-tkekanntmachllllgeu.
Vergebung

von Steinzerkleinernng.
Die Zerkleinerung der zur Unterhaltung der unten ausgeführten

Stoatsstraßrnstrecken erforderlichen Muschrlkolksteine wird in nachstehender
Weise in einzelnen Losen im öffentlichen Abstreich auf dem Rathaus vergeben:
Am DierrStag 26. Febr. vorm. 11 Uhr i« Nagold
für die Straße Nr . 99, Strecke von km 46,6 bis km 47,9 , MarkungNagold ; 390 edm.

Tüchtige Akkordsliedhaber werden hiezu eingeladen.
Calw , den 19. Februar 1901.

K. Straßenbau-Inspektion:
T cha d.

K. Garnisonlazaret Ludwigsburg.
Lebensmittel - «. s. w. Lieferung

für das Militärgenefnngsheiw
Waldeck bei Nagold.

Am 1. März 1SV1 vormittags 10 Uhr
wird der Bedarf nachstehender Verpflegung ?-, Feuerungs -, Erleuchtungs¬
und Reiniguntzsbedürsinffe für das Rechnungsjahr 1901 vergeben.

Zu liefern ist:

Roggenbrot, Semmel, ungebrannter Kaffee, Butter,
Eier, Kuhmilch, Rind-, Kalb-, Schweine- und
Hammelfleisch, Schinken, Wurst, Speck, Weichhokz,
Erdöl, grüne und weiße Seife, Soda.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Genesungsheim Waldeck zur
Einsichtnahme auf und müssen Angebote schriftlich und versiegelt, wo
angängig , mit Mustern belegt, zu genanntem Zeitpunkt beim Garuisou-
lazaret Ludwigsburg ringerricht sein.
^ Zuschlagserteilung erfolgt innerhalb 3 Wochen. ^

Bäcker Lehrlings-
Gesuch.

Eiven ordentlichen Jungen nimmt
in dir Lehre
Gottfr . Seeger » Bäckermeister.

ftols 's lÖssncts Londons
vc>NLU«I. bst » ustsn , Latsrrti,l->slssrlcs1t : SoklstmlüsoncisVinkunsrl 2u 30 k>t. u. SOk-r,
Nuaold:  klottl . Zetlwiä.

g o l d.
I Schöne

Milch¬
schweine

verkaufen am SomLtag den 23. d. M.
vormittags 11 Uhr
I . Georg Maisch,Fuhrmann,
I . Bretzing , Hufschmied.

JselShausen.

Ein Oekonomieknecht
kann sofort einigten , ebenso ist

Ijge. Kuh
samt Kalb

'zu verkaufen bei
Müller Holder , Untere Mühle.

Nagold.

Schnitz,
Zwetschgen

und Griesmehl
«mpfi hlt billigst

Herm. Brintzinger.

K. Garnisonlazaret Ludwigsburg.
Verkauf des anfallenden Spülichts

«nd der Knoche« im MUitär-
genesnngsheim Waldeck bei Nagold.

Am I.^März 1661 vormittags 11 Uhr
wird das Erzeugnis an Spülicht und Knochen im Rechnungsjahr 1901
an die Meistbietenden im Srrbmisfionswege vergeben.

Die Bedingungen find im Genesungsheim Waldeck aufgelegt und
find die Offerte schriftlich und versiegelt bis zur genannten Zeit beim
Garnisonlozaret Ludwigsburg einzureichen.

Dartchenskajsenverein Egenhausen,
e. G . m. u. H.

Bilanz pro 190Ü.
(6. Geschäftsjahr).

Das HeöurLsfest Kr. Majestät des Königs
wird nächsten Aontux 28 . ck. A . mitUu8ik uuä Loäv im I'v8l8aul
im Anschluß an den Feftgottesdienst gefeiert.

Hiezu ladet freundlich ein
R . Rektorat:

Brügel.

Aktiva.
Kaffenbestand . . . .
Einzahlung

bei der Äusglnchstelle.
Ausstände bet Inhabern

lfdr . Rechn. . . .
Darlehen.
Stückjinse.
Sonstiges . . . . ^

5,190 77

38 580 —
36 43570

599 44
1 847 . 13

2.500.-

-rl' I Passiva.
808 .04 -Guthaben der Inh.

lfdr . Rechn. . . .
Anlehrn . 63,780 .—
Geschäftsguthaben

der Mitglieder . . . 5,249 .64
Reservefonds

des Vorjahrs . 352 .54
Ab die den Mitgl.

zugeschr. Divid . 146.18 206 3673 40108
72 939 36Davon ab Passiva _

Ergiebt s. f.Heuer Gewinn 52 , 72
Stückjinse . . . . 667 .65

72,939 36
welcher dem Reservesonos neun« o-
zug der Dividende überwiesen
wurde.

Jahresumsatz ^ 198.576 80.
Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1900 .
im Laus des Jahres eingrtreten . . . .

« » .. ausgetreten
Stand am 31. Dezember 1900

Rechner:
Johs . Broß.

110
6

1t6
4

Z . B . .
112 Mitgl.

Vorsteher:
Johs . Kaltenbach.

Nagold.
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in

eitz-und Rotweinen,
badische und Unterländer,

in empfehlende Erinnerung.

HVUI». Harr , Küferei.
Einen k ästigen Junge » nimmt in die Lehre der Obige.

Deutsche Protestanten, vergeht-ie Unterstützung
-er evangelischen Geweguug in Oesterreich nicht!
Je länger , je mehr haben sich die Sympathien des protestantischen Deutsch¬

land , ja der protestamischen Welt der evangelischen Bewegung in Oesterreich zu¬
gewandt . Auf allen kirchlichenVersammlungen wurde fie aufs freudigste begrüßt.
In kürzester Zeit hat fie sich überraschend entwickelt. Der Thäiigkeit des „Aus¬
schusses zur Förderung der evangelischen Kirche in Oesterreich " ist es zu danken,
daß diese zuerst noch unsicher hin- und hertastende Bewegung bald eine entschiedene
Wendung zum Evangelium nahm , daß fie sich auf das klare Ziel der Gründung
geordneter evangelischer Kirchengemeinden und Predigtstationen richtete und trotz des
harten , gegen sie ausgeübten Druckes einen durchaus ruhigen und würdigen Gang
bewahrte . Aber die Förderung und Sicherung eines so gewaltigen Werkes stellt an
seine Freunde beständig wachsende Anforderungen . In allen Teilen Oesterreichs
haben bereits über 40 evangelische Geistliche zur Versorgung neu sich erschließender
Orte , wie Klostergrab , Braunau , Karbitz, Turn , Dux , Krammel Obersedlih , Hohen-
elbe und Langenau in Böhmen , Trübau in Mähre », Mürzzuschlag in Steiermark
und Villach in Kärnthen angestellt werden müssen. Weit größer ist die Zahl der
jüngst eröffne» » Predigtstationen , sowie der die Einführung evangelischer Gottes¬
dienste begehrenden Städte und Dörfer . Abermals würde in kürzester Frist ein«
Reihe neuer evangelischer Kirchen?emeinden in bisher ganz römisch-kalholischen
Gegenden entstehen, wenn für die ersten Bedürfnisse derselben genügende Unter¬
stützung in Aussicht gestellt werden könnte. Mehr als billig aber haben in den
leylen Monaten die politischen Tagesereignisse das werkihätige Interesse für diese
große und heilige Aufgabe in den Hintergrund gedrängt . Soll das so verhe ßungs-
voll begonnene Glaubenswerk seinen segensreichen Fortgang nehmen, so muß das
protestantische Deutschland dem „Ausschüsse zur Förderung der evangelischen Kirche
in Oesterreich" (Vorsitzender : Superintendent Meyer in Zwickau i. S .) ohne Verzug
bedeutende Mittel zur Verfügung stellen.

Wir richten deshalb an alle , die ein Herz für das Evangelium und die deutschen
Brüder in dem uns so eng verbündeten Nachbarstaate hiben , dir dringende Bitte:
Sendet Gabe « « nd sammelt Unermüdlich Beiträge für die evangelische
Bewegung in Oesterreich l Dieselben nimmt entgegen der Schatzmeister des
W »rks, Herr Rechnungsrat Stade in Halle a. S ., Domplatz 1 ; ferner für Würt¬
temberg:  Professor Dr . Hieber , Reichstagsabgeordneler , Stuttgart , General-
superindentent Prälat von Weitbrecht,  Stuttgart ; für Nagold und Um¬
gebung  ist zur Entgegennahme von Gaben bereit, worüber später eine Liste
veröffentlicht wird : G. W . Zaiser ' s  Buchhandlung.

Nagold.

Eine größere Anzahl anständiger Mädchen
im Älter von 17—2Ü Jahren zu leichterer
Maschinenarbeit sofort gefacht.

Ansangslohn6 Mark per Woche.
I ? iv » « « Rr 8z » « L «IvI,

1 rrtl » rl K.

Rag
Samstag de«

MchelFnvstk

nebst feinem Doppelbier
bei

Moser
z. grünen Baum.

Nagold.

Khrlingsgcsuch.
Ein Junge findet unter günstigen

Bedingungen Gelegenheit, sich in der
Schneiderei gründlich auszubilden bei

Gottlieb Klaiß,
vi8 -ü-vi8 dem Mädchenschulhaus.

auf 1.
Gesucht

April ein

Mädchen,
das kochen und allen sonstigen Haus¬
arbeiten Vorsteher, kann. Schriftliche
oder mündliche Off-rten zu richten an

Frau vr Auteurieth,
Calw.

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintrrten.

Reiuhold Raufer,
Dawpfziegelei.

Nagold.

Zwei Knaben,
dir Lust haben zur Schreinerei und
denen Gelegenheit geboten ist, auch
Bildhauerarbeit zu erlernen, finde»
gute Lehrstelle bei
Jakob Hiller , Tchreinermeister.

Schorndorf.

Schneider-
Gesuch.

Einen ordentlichen jüngeren Ar¬
beiter sucht zum baldigen Eintritt

I . Holzapfel.
W

2 tüchtige
i l d b a d.

Schreiner
finden dauernde Beschäftigung bei
Fr . Brachhold » Tchreinermeister

Erscheint
Montag , Mittwoch

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000.
Preis vierteljährltä

hier 1 mit Träge
lohn 1.10 im B
ztrW- «. 10 kr»-Berkel
1.18 im übrig
Württemberg1.2S.
MonatSabonnement

»ach Verhältnis.

^ 3«

Bekauuteonchur
Landwirtschaft,

Septemb,
Für den zu

Fortschritts in de
schostlichen Betriek
wirtschaftlichen Tex

Der — in r
Geldbetrag nebst s
in erster Linie für
lich» Wirtschaften
gung cller einsch
Reinertrag sichtlich
Verhältnisse der l
Nachweis einer o
Ergebnisse» die
einzelnen belegt w
erhöhen.

Eventuell kan
Verbreitung neue'
Verbefferungen ii
oder ihrer «ir , ln
Fulterbous , des i
Torfgewinnung , )
nicht minder für
Hebung und Fö
und Beispiel, dui
FortbtldungSwesei
erteilt werden.

Di« Bewerbu
zum 1. Juli d. §
einer Aeußerung
gleitet bei der uv
erkennung de- P

Stuttgart , de

Di « erledigte «
metstrranwärtrr A
der Postprattikavt
strnten in Freuden!

2
Werd

Der Genen
v. Werder tritt
Bedeutung grwü
Samstag an. t!
in der russischen

«Ns
Man muß fi

die Engländer g
ihres Heerwesen
sich in Südafri!
den Burrnhaufe»
s»eht, am Ende

M-
Erzähl«

Während fie
de« Führer an
von scharfen St
e» bretjr *) bew«
festhing««. Die
war auf beiden
Der Weg « urd
begannen, der s
und ihn mit de
erschrockenen Z<
und auf einen
bessern Weg zu

Kaum war
schwunden. als
sein blutender 1
die Füße der
zahllos« Echo's
und in größter
Frauen sich in

»Ich habe i>
höre». Kinder,
ist «in schlimm

Und in de
Zeit um ihre

' ) « in, Art
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